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     Was versteht man unter Pferdestärke (PS)
Der Begriff «Pferdestärke-PS» als Masseinheit für me-
chanische Leistung wird heute kaum mehr verwendet. 
Sta�dessen spricht man beim Interna�onalen Einheiten-
system (SI) von «Wa�» (nach James Wa�).
Trotzdem ich habe mich schon immer gefragt, wie man 1 
PS misst bzw. was diese «Masseinheit» bedeutet. Sind es 
die Kilogramm, die ein Pferd zu ziehen vermag? Und wel-
ches Pferd meint man damit?

Im Zuge der Einführung der Dampfmaschinen erwies es 
sich als vorteilha�, eine mit dem Pferdeantrieb vergleich-
bare Leistungseinheit einzuführen, damit die neuen An-
triebe entsprechend ausgelegt werden konnten.

In der Sulzer Werk-Mi�eilung Nr.8 vom 15. März 1933 bot 
ein gewisser H.D. die nachstehende Erklärung:

«Wem der Wert dieser Arbeitsleistung nicht geläufig ist, 
wird darin ausnahmslos einen Vergleich mit der Leistung 
eines gewöhnlichen Gaules vermuten, aber zu Unrecht. 
Die Angabe, ein Motor leiste beispielsweise 100 PS, kann 
nicht ohne Weiteres mit der Arbeit von 100 Pferden ver-
glichen werden, denn der Ursprung der Bezeichnung 
‹Pferdestärke› ist, wie nachstehend erläutert, auf recht 
ungewöhnliche Weise entstanden.

James Wa�, der ‹Erfinder› der industriefähigen Dampf-
maschine, verkau�e an eine Brauerei in London eine 
Dampfmaschine als Antrieb einer Wasserpumpe, welche 
bis anhin von einem Gaul mi�els eines Göpels bedient 
wurde. Der Brauereibesitzer verlangte, dass Wa�s 
Dampfmaschine die gleiche Wassermenge heben sollte, 
wie das beste seiner Pferde am Göpel.

Zu diesem Zwecke wurde das krä�igste der Pferde ange-
spannt und solange angetrieben, bis es nach 4 Stunden 
erschöp� zusammenbrach. Aus der gemessenen Wasser-
menge und der Förderhöhe wurde die Arbeit des über-
mässig angetriebenen Gaules pro Sekunde berechnet; 
sie ergab 550 Fusspfund pro Sekunde und wurde als H.P. 
(horse-power) bezeichnet.
Diese Masseinheit entspricht im metrischen System 
76,04 m/kg/s.
In Ländern mit metrischem Mass-System gilt für diese 
Einheit die Arbeit von 75 m/kg/s mit der Bezeichnung PS. 
Sie ist gleich der Arbeit, die geleistet wird, wenn in einer 
Sekunde 75 kg einen Meter oder 1 Kilogramm 75 Meter 
gehoben werden.» (In: Sulzer-Werkmi�eilung, 15.3.1933) 

Umrechnung PS in Wa�
Heute spricht man bei der Masseinheit für mechanische 
Leistung von kW und nicht mehr von Pferdestärke PS. Die 
theore�sche Umrechnung ist gemäss DIN wie folgt:

1 PS ist in DIN 66036 definiert als die Leistung, die er-
bracht werden muss, um einen Körper der Masse m=75kg 
entgegen dem Schwerefeld der Erde (bei Normfallbe-
schleunigung g = 9,80665 m/s²) mit der Geschwindigkeit
v = 1 m/s zu bewegen. 

1PS=75 kg⋅9,80665 m/s2

 75 kp⋅1 m/s = 735,49875 kgm2/3 = 735,49875W

1 PS = 0,73549875 kW.

Auf 3 Stellen gerundet ergibt sich:

1 kW = 1,36 PS; 1 PS = 0,735 kW.

und als Überschlagsrechnung:

1 kW = 4/3 PS; 1 PS = 3/4 kW.

Robert Notz



Stand Umbau Halle 181
Wie wir euch bereits in den Dampf-Pfiff-Ausgaben 
10/2023 und 11/2024 informiert haben, wird die Halle 181 
derzeit durch die Eigentümerin renoviert und umgebaut.
Die Vorbereitungsarbeiten, d. h. das Zusammenstellen 
der Maschinen, um den nötigen Platz für die Renovierung 
zu schaffen, hatten wir termingerecht im Dezember 2023 
abgeschlossen, zumal der Baustart ursprünglich für Ja-

nuar 2024 vorgesehen war.
Leider musste die Eigentümerin noch Planungsarbeiten 
nachholen, die sie nicht im Fokus hatte, etwa für die Ka-
nalisation und Sprinkleranlage.
Ausserdem stellte man fest, dass sich in den vergange-
nen einhundert Jahren viel Staub und Dreck in der Dach-
konstruktion angesammelt hatte. Bevor die Dachsanie-
rung überhaupt in Angriff genommen werden konnte, 
musste eine gründliche Reinigung erfolgen, damit dieser 
Schmutz sich nicht über die ganze Halle verteilt.
Zu diesem Zweck wurde in den letzten 2 bis 3 Monaten 
eine provisorische Zwischendecke eingebaut und der 
ganze Dachstock durch Spezialisten gereinigt.
Diese Arbeit ist nun abgeschlossen, mit dem Resultat ei-
ner lichtdurchfluteten und in neuer Sauberkeit erstrahlen-

den Halle.
Jetzt kann es endlich richtig losgehen. Die Baucontainer 
sind aufgestellt und auch das Schwungrad vor unserem 
Eingang ist umgezogen.

Die Nasszellen sind bereits demontiert, derweil die von 
uns geräumte Fläche mit wieder zu verwendenden Mate-
rialien vollgestellt ist – echtes Baustoff-Recycling eben!

Die ersten Bagger sind aufgefahren und der Abbruch hat 
begonnen.
Sofern nun alles nach Plan verläuft, sollte die Halle etwa 
Ende Mai 2025 soweit renoviert sein, dass wir anfangen 
können, das Dampfzentrum wieder einzurichten. Wir 
hoffen, unsere geschätzten Besucherinnen und Besucher 
ab Juli/August 2025 wieder empfangen zu können.
Wir werden euch mit dem Dampf Pfiff über die Fortschritte 
des Umbaus auf dem Laufenden halten. Natürlich seid ihr 
an jedem zweiten Samstag im Monat zwischen 13.00 und 
16.00 Uhr herzlich willkommen, euch vor Ort selbst ein 
Bild vom Umbau zu machen.

Hermann Binder



Empfangsschein
Konto / Zahlbar an
CH48 3070 0110 0038 4949 1
Stiftung Dampfzentrum Winterthur
Lagerplatz 27
8400 Winterthur

Referenz
97 63930 00200 00000 20242 01775

Zahlbar durch (Name/Adresse) 

Währung  Betrag
CHF

Zahlteil Konto / Zahlbar an
CH48 3070 0110 0038 4949 1
Stiftung Dampfzentrum Winterthur
Lagerplatz 27
8400 Winterthur
Referenz
97 63930 00200 00000 20242 01775
Zusätzliche Informationen
Sommersammlung 2024
Zahlbar durch (Name/Adresse) 

Währung  Betrag

CHF

Spenden an das Dampfzentrum
Nur dank Ihrer Hilfe können wir ein für die Schweiz einzigartiges Museum betreiben, das die industrielle Revolution 
aufleben lässt und mit seinen Exponaten bei den Besucherinnen und Besuchern grosses Interesse findet.
Benutzen Sie für eine Spende bitte diesen Einzahlungsschein

Auch wenn sie schon einige Zeit zurückliegt, möchten wir 
dennoch noch kurz auf die vergangene Mitgliederver-
sammlung zurückblicken.
Weil das normalerweise von uns benutzte Zimmer wegen 
der Umbauarbeiten nicht zur Verfügung stand, wurde die 
Versammlung in einen der Vortragssäle der ZHAW im Ge-
bäude der Architektur-Abteilung verlegt, wo sich 31 Mit-
glieder einfanden. Der neue Ort verursachte im Vorfeld 
etwas Aufwand, da der Weg dorthin nicht einfach zu fin-
den war und signalisiert werden musste. 
Hinzu kam, dass unsere Ausstellungshalle zu diesem 
Zeitpunkt schon schlecht begehbar war und sämtliche 
Maschinen mit Blachen zugedeckt waren (vgl. Dampf-
Pfiff Nr. 11).
Die Mitgliederversammlung verlief – wie immer – ohne 
grosse Aufreger.
Der Jahresbericht des Präsidenten, die Vereinsrechnung 
2023 und das Budget für das Jahr 2024 wurden genauso 
einstimmig angenommen wie der Bericht der Revisions-
stelle. Auch der festgesetzte Jahresbeitrag für die Mitglie-
der für 2025 fand Zustimmung.
Neu wurde Michel Baumann einstimmig in den Vorstand 
gewählt und übernimmt dort das Ressort «Marketing und 
Kommunikation».
Alle anderen Vorstandsmitglieder wurden für weitere zwei 
Jahre im Amt bestätigt.
Verabschiedet wurde hingegen unsere Aktuarin Heidi 
Frohofer. Sie wurde mit einem Geschenkkarton bedacht 
und wird sich in Zukunft vermehrt um ihren leider erkrank-
ten Ehemann kümmern. Leider konnte bisher noch keine 
Nachfolge gewonnen werden, weshalb sich Heidi bereit 

erklärte, das Amt so lange weiterzuführen, bis ein Ersatz 
gefunden ist.
Wer Freude daran hätte, als Vorstandsmitglied des Ver-
eins die Geschicke des Dampfzentrums mitzulenken, soll 
sich doch bitte bei uns melden (robertnotz@bluewin.ch).
Des Weiteren galt es, zwei neue Rechnungsrevisorinnen 
zu wählen. Neben Sabrina Trüb konnte auch Esther Geh-
ring der Mitgliederversammlung für dieses Amt vorge-
schlagen werden. Beide wurden einstimmig in ihr neues 
Amt gewählt. 
Schliesslich bedankten wir uns mit einem Geschenkkar-
ton bei den abtretenden Bernhard Studer (langjähriges 
Vorstandsmitglied und Revisor) und Marcel Stump (Revi-
sor, abwesend) für ihren wertvollen Einsatz.
Das vorgestellte Jahresprogramm enthielt einige Ausflü-
ge für das Werkstattpersonal und die Besucherführer. Die 
Exkursionen werden vom Vorstand organisiert und tragen 
dazu bei, den Zusammenhalt innerhalb der Werkstatt-
mannschaft zu stärken.
Leider hatten wir einen geringfügigen Rückgang bei der 
Anzahl Mitglieder sowie Gönner und Gönnerinnen zu be-
klagen. Die Versammlung erhob sich kurz zu Ehren der 
Verstorbenen; insbesondere wurde dabei dem hinge-
schiedenen Peter Arbenz gedacht, einem grosszügigen 
Unterstützer des Dampfzentrums. Er war eine allseits be-
kannte und beliebte Persönlichkeit.
Nach Abschluss der Versammlung genossen die Anwe-
senden noch einen kleinen Imbiss im neugestalteten 
Sandstrahlraum, der uns während des Umbaus der Halle 
181 als Ausstellungsraum dient.

Robert Notz

Rückblick auf die Mitgliederversammlung vom 16. März 2024



150 Jahre Technikum Winterthur: 
Eine Verbindung zu Albert Einstein
Das Technikum Winterthur feiert in diesem Jahr sein 150-
jähriges Jubiläum. Diese renommierte Institution hat im 
Laufe der Jahre viele bedeutende Persönlichkeiten her-
vorgebracht und beeinflusst, darunter auch den weltbe-
rühmten Physiker Albert Einstein.
Das Technikum Winterthur, heute bekannt als ZHAW 
School of Engineering, wurde 1874 gegründet und hat 
sich seitdem als eine der führenden technischen Hoch-
schulen in der Schweiz etabliert. 
Das Jubiläumsjahr 2024 wird mit 
verschiedenen Veranstaltungen 
und Projekten gefeiert, etwa mit 
dem Engineers’ Day am 4. März 
sowie der «Nacht der Technik» am 
5. Juli.
Albert Einstein, der 1901 am Tech-
nikum Winterthur tätig war, hinter-
liess dort einen bleibenden Ein-
druck. Während seiner Zeit am 
Technikum übernahm er für zwei 
Monate die Vertretung des Militär-
dienst leistenden Professors Jakob 
Rebstein. Diese Tätigkeit erlaubte 
es Einstein, wertvolle berufliche Er-
fahrungen zu machen und weiter-
hin in Kontakt mit der akademi-
schen Welt zu bleiben. Obwohl nur 
von kurzer Dauer, war dieser Auf-
enthalt eine wichtige Station in Einsteins Karriere, die 
später weltweite Anerkennung finden sollte.
Einstein wurde am 14. März 1879 in Ulm geboren und 
zeigte bereits in jungen Jahren ein aussergewöhnliches 
Interesse an Wissenschaft und Mathematik. Nach seinem 
Umzug nach München und dem Besuch des Luitpold-
Gymnasiums zog es ihn schliesslich in die Schweiz, wo er 
an der Kantonsschule in Aarau die Matura abschloss. An-
schliessend begann er sein Studium am Polytechnikum in 

Zürich, der heutigen ETH Zürich, wo er 1900 sein Diplom 
als Fachlehrer für Mathematik und Physik erlangte.
Nach mehreren erfolglosen Bewerbungen als Assistent 
fand Einstein schliesslich eine Anstellung im Patentamt in 
Bern. In seiner Freizeit widmete er sich der theoretischen 
Physik und veröffentlichte 1905, in seinem «Annus Mira-
bilis», vier bahnbrechende Arbeiten, darunter die speziel-
le Relativitätstheorie und die berühmte 

Formel \( E = mc^2 \).
Einsteins weitere Karriere führte ihn 
nach Prag, Berlin und schliesslich in 
die USA, wo er an der Princeton Uni-
versity tätig war und amerikanischer 
Staatsbürger wurde. Seine wissen-
schaftlichen Beiträge revolutionierten 
die Physik und machten ihn zu einem 
der bekanntesten Wissenschaftler des 
20. Jahrhunderts. Er setzte sich auch 
für den Frieden und die Kontrolle von 
Atomwaffen ein, besonders nach dem 
Zweiten Weltkrieg.
Das 150-jährige Jubiläum des Techni-
kums Winterthur bietet eine wunder-
bare Gelegenheit, nicht nur die eigene 
Geschichte zu feiern, sondern auch 
an die Persönlichkeiten zu erinnern, 
die Teil dieser Geschichte sind. Albert 

Einsteins kurze, aber bedeutende Verbindung zum Tech-
nikum unterstreicht die wichtige Rolle, die diese Institution 
in der Förderung von Wissenschaft und Innovation seit je-
her spielt. Wir freuen uns auf die kommenden Veranstal-
tungen und auf die nächsten 150 Jahre voller Fortschritt 
und Entdeckungen.

Michel Baumann


